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(54) Türzarge, insbesondere für Fahrschachttüren

(57) Die Erfindung betrifft eine Türzarge, insbeson-
dere für Fahrschachttüren, bestehend aus vertikal und
horizontal sich erstreckenden Zargenprofilen. Zumindest
die vertikalen Zargenprofile (1) sind als offenes Blech-
profil ausgebildet, das eine frontseitige Fläche als Zar-
genspiegel (4), eine sich dazu rechtwinklig erstreckende
Fläche als Laibung (5) und einen von dem Zargenspiegel

winkelförmig abstehenden Befestigungskragen (6) auf-
weist. Der Befestigungskragen (6) ist an vorgegebenen
Stellen wandseitig befestigbar. An den für eine wandsei-
tige Befestigung vorgesehenen Stellen des Blechprofils
sind Knotenbleche (7) in dem Blechprofil angeordnet, die
zumindest an dem Zargenspiegel (2) und dem Befesti-
gungskragen (6) anliegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türzarge, insbeson-
dere für Fahrschachttüren, bestehend aus vertikal und
horizontal sich erstreckenden Zargenprofilen, wobei zu-
mindest die vertikalen Zargenprofile als offenes Blech-
profil ausgebildet sind, das eine frontseitige Fläche als
Zargenspiegel, eine sich dazu rechtwinklig erstreckende
Fläche als Laibung und einen von dem Zargenspiegel
winkelförmig abstehenden Befestigungskragen auf-
weist, wobei der Befestigungskragen an vorgegebenen
Stellen wandseitig befestigbar ist..
[0002] Zur Befestigung der Zargenprofile werden üb-
licherweise Zargenwinkel verwendet, die an dem Befe-
stigungskragen des Blechprofils angeschraubt und an
einer Wandfläche befestigt werden. Der Befestigungs-
kragen enthält an vorgegebenen Stellen beispielsweise
Bohrungen für die zur Befestigung der Zargenwinkel er-
forderlichen Schraubverbindungen. In einem Brandfall
verformen sich die Zargenprofile. Sie drehen sich dabei
von der Wandfläche weg, wobei sich zwischen Zargen-
profil und Wandfläche ein breiter Spalt bildet, durch den
Flammen schlagen und Rauch dringt. Eingeschweißte
Knotenbleche zur Versteifung des Eckbereiches zwi-
schen Zargenspiegel und Laibung schaffen ebenso we-
nig Abhilfe wie Laschen, welche die freien Enden des
Befestigungskragens und der Laibung miteinander ver-
binden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Türzarge insbesondere für Fahrschachttüren anzuge-
ben, die im Brandfall lange ihre Form beibehält.
[0004] Die Aufgabe wird bei einer Türzarge mit den
eingangs beschrieben Merkmalen erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass an den für eine wandseitige Befesti-
gung vorgesehenen Stellen des Blechprofils Knotenble-
che im Blechprofil angeordnet sind, die zumindest an
dem Zargenspiegel und dem Befestigungskragen anlie-
gen. Die Erfindung setzt ein mit der Beobachtung, dass
die Zargenprofile im Brandfall dazu neigen, sich an den
Stellen, an denen sie wandseitig befestigt sind, zu ver-
drehen. Durch die erfindungsgemäße Anordnung von
Knotenblechen, welche an dem Befestigungskragen so-
wie an dem Zargenspiegel anliegen und diesen Eckbe-
reich versteifen, werden die bei einem Brandfall auftre-
tenden Verformungskräfte durch das Knotenblech in die
wandseitige Befestigungsstelle eingeleitet. Erfindungs-
wesentlich ist dabei, dass die Knotenbleche nicht in be-
liebigen Abständen entlang dem Blechprofil angeordnet
sind, sondern an den Stellen vorgesehen sind, an denen
eine wandseitige Befestigung des Blechprofils erfolgt.
[0005] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung weisen die Knotenbleche Aufkantungen auf, die
an dem Zargenspiegel und dem Befestigungskragen an-
liegen. Die an dem Befestigungskragen anliegende Auf-
kantung enthält zweckmäßig eine Öffnung, die mit einer
Ausnehmung des Befestigungskragens fluchtet und von
einer Befestigungsschraube durchfassbar ist. Zur Befe-
stigung der Blechprofile können in an sich bekannter

Weise Zargenwinkel verwendet werden, die an dem Be-
festigungskragen der Blechprofile angeschraubt sind.
Erfindungsgemäß durchfassen die Befestigungsschrau-
ben zugleich auch die Öffnung in der Aufkantung der
Knotenbleche.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung liegen die Knotenbleche nicht nur an dem Befe-
stigungskragen und dem Zargenspiegel an, sondern er-
strecken sich bis zu der Laibung des Zargenprofils.
Zweckmäßig weisen die Knotenbleche eine Aufkantung
auf, die an der Laibung des Zargenprofils anliegt.
[0007] Die Knotenbleche sind vorzugsweise in die
Blechprofile eingeschweißt, z.B. durch Punktschweißun-
gen. Eine durchgehende Schweißnaht an den Längssei-
ten der Knotenbleche soll nicht ausgeschlossen sein, ist
aber nicht zwingend notwendig.
[0008] Die von dem Zargenspiegel abstehenden Flä-
chen der Blechprofile sind an ihren freien Enden zur In-
nenseite des Blechprofils zweckmäßig U-förmig abge-
winkelt. Die Innenfläche der Blechprofile kann ferner mit
Wärmedämmmaterial belegt sein.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1 einen Ausschnitt aus dem vertikal sich er-
streckenden Zargenprofil einer Türzarge
für eine Fahrschachttür,

Fig. 2 den Schnitt A-A aus Fig. 1,

Fig. 3a, 3b eines der im Zargenprofil angeordneten
Knotenbleche in einer Draufsicht sowie in
einer Seitenansicht.

[0010] Die Erfindung betrifft eine Türzarge für Fahr-
schachttüren, die aus vertikal und horizontal sich erstrek-
kenden Zargenprofilen besteht. Die Fig. 1 zeigt eine rück-
seitige Ansicht auf das vertikale Zargenprofil 1 der Türz-
arge, das mittels mehrerer in Abständen angeordneter
Zargenwinkel 2 an einer den Fahrschacht begrenzenden
Gebäudewand 3 befestigt ist. Aus einer vergleichenden
Betrachtung der Figuren wird deutlich, dass das vertikale
Zargenprofil 1 als offenes Blechprofil ausgebildet ist, wel-
ches eine frontseitige Fläche als Zargenspiegel 4, eine
sich dazu rechtwinklig erstreckende Fläche als Laibung
5 und einen von dem Zargenspiegel 4 winkelförmig ab-
stehenden Befestigungskragen 6 aufweist. Der Befesti-
gungskragen 6 wird bei der Montage der Türzarge an
vorgegebenen Stellen wandseitig befestigt. An den für
eine wandseitige Befestigung vorgesehenen Stellen des
Blechprofils sind Knotenbleche 7 in dem Blechprofil an-
geordnet, die zumindest an dem Zargenspiegel 4 und
dem Befestigungskragen 6 anliegen.
[0011] Im Ausführungsbeispiel und gemäß einer be-
vorzugten Ausführung der Erfindung weisen die Knoten-
bleche 7 Aufkantungen 8 auf, die an dem Zargenspiegel
4, dem Befestigungskragen 6 und auch an der Laibung
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5 des Zargenprofils anliegen. Die Knotenbleche 7 sind
in das Zargenprofil 1 eingeschweißt und versteifen das
Zargenprofil an den Stellen, an denen das Zargenprofil
wandseitig befestigt wird. Bei einem Brandfall wirken auf
das Zargenprofil 1 Verformungskräfte ein, die von den
Knotenblechen 7 aufgenommen und in die wandseitige
Befestigung eingeleitet werden. Die den Befestigungs-
stellen zugeordneten Knotenbleche 7 verhindern im
Brandfall, dass das Blechprofil sich an den Befestigungs-
stellen verdreht und sich in Längsrichtung des Blechpro-
fils ein Freiraum zwischen dem Zargenprofil 1 und der
Gebäudewand 3 bildet, durch den Flammen schlagen
können und Rauch austreten kann.
[0012] Der Fig. 2 entnimmt man, dass an dem Befe-
stigungskragen 6 des Blechprofils Zargenwinkel 2 zur
Wandbefestigung angeschraubt sind, wobei die Befesti-
gungsschrauben 9 jeweils eine Öffnung in der Aufkan-
tung 8 der Knotenbleche durchfassen, welche mit der
Ausnehmung des Befestigungskragens 6 fluchtet.
[0013] Die von dem Zargenspiegel 4 abstehenden Flä-
chen 5, 6 des Zargenprofils 1 sind an ihrem freien Ende
zur Innenseite des Blechprofils U-förmig abgewinkelt
(Fig. 2). Die Innenfläche des Blechprofils kann mit Wär-
medämmmaterial belegt sein, welches im Ausführungs-
beispiel jedoch nicht dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Türzarge, insbesondere für Fahrschachttüren, be-
stehend aus vertikal und horizontal sich erstrecken-
den Zargenprofilen, wobei zumindest die vertikalen
Zargenprofile (1) als offenes Blechprofil ausgebildet
sind, das eine frontseitige Fläche als Zargenspiegel
(4), eine sich dazu rechtwinklig erstreckende Fläche
als Laibung (5) und einen von dem Zargenspiegel
(4) winkelförmig abstehenden Befestigungskragen
(6) aufweist, wobei der Befestigungskragen (6) an
vorgegebenen Stellen wandseitig befestigbar ist,
dadurch gekenn-zeichent, dass an den für eine
wandseitige Befestigung vorgesehenen Stellen des
Blechprofils Knotenbleche (7) im Blechprofil ange-
ordnet sind, die zumindest an dem Zargenspiegel
(4) und dem Befestigungskragen (6) anliegen.

2. Türzarge nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Knotenbleche (7) Aufkantungen (8)
aufweisen, die an dem Zargenspiegel (4) und dem
Befestigungskragen (6) anliegen.

3. Türzarge nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die an dem Befestigungskragen (6) anlie-
gende Aufkantung der Knotenbleche (7) eine Öff-
nung enthält, die mit einer Ausnehmung des Befe-
stigungskragens fluchtet und von einer Befesti-
gungsschraube (9) durchfassbar ist.

4. Türzarge nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-

kennzeichnet, dass an dem Befestigungskragen
(6) des Blechprofils Zargenwinkel (2) zur Wandbe-
festigung angeschraubt sind, wobei die Befesti-
gungsschrauben (9) die Öffnungen in den Aufkan-
tungen (8) der Knotenbleche durchfassen.

5. Türzarge nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Knotenbleche (7)
eine Aufkantung aufweisen, die an der Laibung (5)
des Zargenprofils anliegt.

6. Türzarge nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Knotenbleche (7)
in das Blechprofil eingeschweißt sind.

7. Türzarge nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die von dem Zargen-
spiegel (4) abstehenden Flächen (5, 6) des Blech-
profils an ihrem freien Ende zur Innenseite des
Blechprofils U-förmig abgewinkelt sind.

8. Türzarge nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenfläche des
Blechprofils mit Wärmedämmmaterial belegt ist.
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